
Gesundheitliche Bewertung glyphosathaltiger Pflanzenschutzmittel   
 

Gesundheitliche Bewertung von  
glyphosathaltigen Pflanzenschutzmitteln 
 

Pflanzenschutzmittel mit dem Wirkstoff Glyphosat 
stehen aufgrund der Vielzahl der veröffentlichten 
Studien und der unterschiedlichen Bewertungen  
im aktuellen Fokus der öffentlichen Diskussion.  
 
Das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) 
veranstaltet aus diesem Anlass ein Symposium, 
in dem Fragen zur gesundheitlichen und mikro-
biellen Wirkung von glyphosathaltigen Pflanzen-
schutzmitteln umfassend erörtert werden, ohne 
der noch ausstehenden gemeinschaftlichen Ent-
scheidung auf EU-Ebene zur weiteren Genehmi-
gung des Wirkstoffes vorzugreifen. Das BfR hat 
für die Neubewertung des Wirkstoffs Glyphosat 
auf europäischer Ebene den Teilbericht für die 
gesundheitliche Risikobewertung erstellt. Dafür 
wurden neben vielen weiteren Studien mehr als 
150 neue, nach den OECD Richtlinien und GLP 
durchgeführte toxikologische Originalstudien und 
über 900 in den letzten Jahren in wissenschaftli-
chen Zeitschriften publizierte Veröffentlichungen 
geprüft und ausgewertet. Der Bericht steht nun 
den EU-Mitgliedsstaaten zur Kommentierung zur 
Verfügung und wird unter Berücksichtigung aller 
eingehenden Kommentare überarbeitet. Nachfol-
gend wird von der Europäischen Behörde für Le-
bensmittelsicherheit eine Gesamtbewertung zu 
Glyphosat erstellt und veröffentlicht.  
 
Nach einleitenden Sachstandsberichten zum Zu-
lassungsstand durch das Bundesamt für 
Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit 
(BVL) und zur Anwendung durch das Julius 
Kühn-Institut (JKI) steht die BfR-Bewertung des 
Wirkstoffs Glyphosat im Mittelpunkt des Sympo-
siums. Darüber hinaus werden Forschungser-
gebnisse der Tierärztlichen Hochschule Hanno-
ver (TiHo) präsentiert, die erstmalig den Einfluss 
eines glyphosat- und tallowaminhaltigen Pflan-
zenschutzmittels auf den Stoffwechsel und die 
mikrobielle Population des Vormagens bei Wie-
derkäuern systematisch auf kausale Zusammen-
hänge untersucht haben. 

Montag, 20. Januar 2014 
 
14:00–14:15 Uhr 
Begrüßung und Einführung 
Professor Dr. Dr. Andreas Hensel,  
Präsident des Bundesinstituts für  
Risikobewertung (BfR) 
 
14:15–14:40 Uhr 
Zulassungsstand von glyphosat-                 
haltigen Pflanzenschutzmitteln und die            
weitere Entwicklung im Zulassungsverfahren  
Dr. Hans-Gerd Nolting 
Abteilung Pflanzenschutzmittel des 
Bundesamts für Verbraucherschutz und             
Lebensmittelsicherheit (BVL) 
 
14:40–15:05 Uhr 
Anwendung glyphosathaltiger Herbizide – 
Sachstand und Hintergründe 
Professor Dr. Peter Zwerger 
Institut für Pflanzenschutz in Ackerbau und  
Grünland des Julius Kühn-Instituts (JKI) 
 
15:05–15:30 Uhr 
Stand der toxikologischen Neubewertung von 
Glyphosat durch das BfR 
Dr. Lars Niemann, 
Abteilung Chemikaliensicherheit des  
Bundesinstituts für Risikobewertung (BfR) 
 
15:30–15:55 Uhr 
Rückstandsbelastung von Mensch und Tier 
durch glyphosathaltige Pflanzenschutzmittel  
Christian Sieke 
Abteilung Chemikaliensicherheit des 
Bundesinstituts für Risikobewertung (BfR) 

 
15:55–16:20 Uhr 
Einfluss eines glyphosathaltigen Pflanzen-
schutzmittels auf die ruminale Fermentation 
und mikrobielle Gemeinschaft in vitro unter 
besonderer Berücksichtigung von Clostridia  
Professor Dr. Gerhard Breves,  
Physiologisches Institut der  
Tierärztlichen Hochschule Hannover (TiHo) 

16:20–16:45 Uhr 
Wirkstoffbewertung in der EU und weite-
re Entwicklung im Genehmigungsverfah-
ren von Glyphosat  
Dr. Johann Steinkellner 
Abteilung Pflanzenschutzmittel der  
Europäischen Behörde für Lebensmittelsi-
cherheit (EFSA) 
 
ab 16:45 Uhr  
Diskussion 
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Pflanzenschutzmittel 
 
 

 
 
 
 
20. Januar 2014 
im ICC Berlin 

 

Ort der Veranstaltung: 
 
ICC Berlin 
 
Foyer 86, Saal 9 
 
Haupteingang 
Neue Kantstrasse / Ecke Messedamm 
D-14057 Berlin 
 
 
Die Anfahrtsbeschreibung zum ICC Berlin ist zu 
finden unter http://www.icc-
berlin.de/AnreiseUndAufenthalt/Anreise/ 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anmeldung: 
 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist nur nach 
vorheriger Anmeldung möglich. Das Platzangebot 
ist limitiert, daher erfolgt die Auswahl der Teil-
nehmer nach dem Eingang der Anmeldung. Eine 
Teilnahmegebühr wird nicht erhoben.  
 
Bitte bestätigen Sie Ihre Teilnahme bis zum 
13.01.2014 über das Online-Formular unter dem 
Menüpunkt „Veranstaltungen“:  
 
www.bfr.bund.de/de/veranstaltungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veranstalter: 
 
 
Bundesinstitut für Risikobewertung 
Max-Dohrn-Straße 8–10, 10589 Berlin 
Tel. 030-18412-0, Fax 030-18412-4741 
www.bfr.bund.de  
 
 
 
 


